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Seelsorgeraum Engelbergertal

Fastenprojekt 2026

Pfarramt Seelsorgeraum Kirchweg 9, 6386 Wolfenschiessen
Engelbergertal sekretariat@seelsorgeraum.ch 
041 628 21 11 www.seelsorgeraum-engelbergertal.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: Montag - Freitag 08.00-11.30 Uhr
Während den Schulferien ist das Sekretariat geschlossen. 
Wir sind telefonisch erreichbar, Mailanfragen werden sporadisch beantwortet. 

Pfarrei Wolfenschiessen Pfarrer Erich Lehmann, Kirchweg 9, Wolfenschiessen
Kaplanei Oberrickenbach 
041 628 21 11

Pfarrei Dallenwil   Seelsorger Marco Baumgartner, Hurschlistrasse 1 (Büro Pfarrhaus), 6383 Dallenwil 
041 628 21 11 marco.baumgartner@seelsorgeraum.ch / 079 907 10 30

Die Menschenrechte werden aktuell 

weltweit mit Füssen getreten. Wir 

möchten dieses Jahr mit der Fasten-

aktion den Fokus auf diese Thematik 

lenken. 

Die Demokratische Republik Kongo ist reich an natürlichen Ressourcen. Trotzdem leben knapp drei 
Viertel der Bevölkerung in extremer Armut. Vier von fünf Kindern sind chronisch mangelernährt.

Kolwezi liegt im Südosten der Demokratischen Republik Kongo im afrikanischen Kupfergürtel. Der Ab-
bau von Rohstoffen wie Kupfer und Kobalt bringt für die lokale Bevölkerung kaum Vorteile. Stattdessen 
leiden die Menschen unter Umweltverschmutzung, Landverlust, Umsiedlung und schlechten Arbeits-
bedingungen. Besonders für Familien, die von der Landwirtschaft leben, haben verschmutzte Böden und 
Gewässer existenzbedrohende Folgen. Zudem geraten immer mehr Kleinbäuerinnen und Kleinbauern 
unter Druck: Sie müssen zusehen, wie ihr traditionelles Saatgut verschwindet. Agrarkonzerne und die 
Regierung erlassen Gesetze, die seine Verwendung unter Strafe stellen und industriell hergestelltes, 
teures Normsaatgut vorschreiben. Das zerstört nicht nur die Vielfalt, sondern entzieht den Bauern und 
Bäuerinnen ihre Unabhängigkeit. 

Die Anwaltskanzlei CAJJ setzt sich vor Ort für die Rechte der betroffenen Menschen ein. Sie unter-
stützt sie juristisch gegenüber Konzernen und Behörden, informiert über ihre Rechte und stärkt insbe-
sondere Frauen darin, Organisationen zu gründen, damit diese sich stärker und gleichberechtig in die 
Entwicklungsbemühungen einbringen können. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Gerechtigkeit, Würde und eine faire Zukunft für die Menschen in Zen-
tralafrika zu ermöglichen.
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                                                                                                  Seelsorgeraum Engelbergertal

Aus dem Seelsorgeraum

www.seelsorgeraum-engelbergertal.ch

Religionsunterricht mit Herz und Gestaltungsspielraum
für den Seelsorgeraum Engelbergertal

Wir sind eine ländliche, traditionell verwurzelte Gemeinschaft mit einem motivierten, 
offenen Team, das sich aktiv in der Weiterentwicklung des Pfarreilebens befindet. Bei 
uns entsteht Raum für neue Ideen, kreative Projekte und das gemeinsame Aus-
probieren neuer Wege in der Katechese.

Auf das Schuljahr 2026/2027 suchen wir eine engagierte Persönlichkeit für den 
Religionsunterricht auf der Primar- und Oberstufe.

Dein Profil

• Ausbildung in Katechese/Religionspädagogik oder im Bereich 
Pädagogik/Soziales und dem Interesse an religiöser Praxis und Theorie

• Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

• Offenheit für projektartiges Arbeiten

• Neugier, Kreativität und Lust, das Pfarreileben aktiv mitzugestalten

Unser Angebot

• Pensum von 30–50 %, auch aufteilbar

• Gestaltungsspielraum und Unterstützung durch ein engagiertes Team

• Sinnstiftende Arbeit in einer lebendigen Pfarreiengemeinschaft

Bewerbung & Kontakt

Für weitere Auskünfte steht dir gerne zur Verfügung:

Rita Odermatt, Katecheseverantwortliche Seelsorgeraum Engelbergertal
rita.odermatt@seelsorgeraum.ch / 079 244 42 63

Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen bis 25. Februar 2026 an:

Pfarrer Erich Lehmann, Kirchweg 9, 6386 Wolfenschiessen 
erich.lehmann@seelsorgeraum.ch

Wir freuen uns auf Menschen, die mit Freude, Offenheit und Herzblut mit uns Kirche 
leben und weiterentwickeln möchten.
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Seelsorgeraum Engelbergertal                                                                          Oberrickenbach

Aus der Kaplanei

Gottesdienste / Wortgottesfeiern

Samstag, 14. Februar 2026
18.30 Gottesdienst mit Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Februar 2026
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion

Generalversammlung Frauengemeinschaft 
Oberrickenbach am 30. Januar 2026

An der diesjährigen Generalversammlung muss-
ten wir uns von Priska von Ah aus dem Vorstand 
verabschieden – herzlichen Dank für ihr grosses 
Engagement! 

Neu übernimmt ein dreiköpfiges Team die Leitung: 
Ruth Zumbühl, Yvonne Bartl und Antonia Schön. 
Wir freuen uns auf ein spannendes Jahrespro-
gramm, das uns sicher viele schöne Momente be-
scheren wird.

Fastenzeit - Umkehr und Erneuerung
Mit dem Aschermittwoch treten wir in die Fasten-
zeit ein, die uns auf das Ostergeheimnis vorberei-
tet. Diese Zeit lädt dazu ein, innezuhalten und den 
eigenen Lebensweg bewusst zu betrachten. Das 
Aschenkreuz, das wir empfangen, symbolisiert 
Umkehr und unsere tiefe Verbundenheit mit dem 
Kreislauf des Lebens.

Gottesdienste mit Aschenauflegung: 

Mittwoch, 18. Februar 2026
19.30 Pfarrkirche Wolfenschiessen 

Donnerstag, 19. Februar 2026
09.00 Kapelle St. Katharina, Dallenwil

Sonntag, 22. Februar 2026
09.00 Pfarrkirche Wolfenschiessen
10.30 Pfarrkirche Dallenwil
18.30 Kapelle Oberrickenbach 

Fastenopfer-Unterlagen
Die Kuverts mit Fastenka-
lender, Fastenopfer-Säck-
lein und Meditationsheft liegen ebenfalls wiederum 
ab Aschermittwoch in unseren Kirchen für Sie auf. 

Aus dem Seelsorgeraum

Aufbruch in die Fasten- 
und Osterzeit
Die Zeit vor und nach Ostern ist 
die ideale Zeit, um die Acht-
samkeit zu entdecken, den bis-
herigen Weg zu überdenken und sich auf das We-
sentliche im Leben zu konzentrieren. Der Kalender 
«Aufbruch für die Seele» möchte Ihnen dabei ein 
wertvoller Begleiter sein. Der Kalender liegt für 
Sie in unseren Kirchen auf, bitte bedienen Sie sich!
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Wolfenschiessen

Veranstaltung

Einladung
zur Jubiläums-Generalversammlung

(150 Jahre FG Wolfenschiessen) 

am Sonntag, 15. März 2026 

 14.00 Uhr in der Aula Zälgli

TRAKTANDEN:

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der GV 2025
4. Jahresberichte Präsidentin und Co-Präsidium Junge Frauen
5. Berichte der Kassierin und der Revisorinnen
6. Festlegung des Mitgliederbeitrages
7. Wahlen
8. Mutationen
9. Jahresprogramm 2026

10. Ehrungen
11. Verabschiedungen
12. Verschiedenes

TAGESPROGRAMM:

10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche
11.15 Uhr Apéro im Foyer der Aula Zälgli
12.00 Uhr Mittagessen in der Aula Zälgli
14.00 Uhr Jubiläums-Generalversammlung

Wir bitten die Mitglieder, sich gemäss zugestelltem Einladungsbrief
anzumelden.

DER VORSTAND
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CHINDER Z`9NI
Mittwoch, 18. Februar 2026

Ein Angebot für alle Kleinkinder ab Geburt bis etwa im Kindergartenalter mit erwachsener Begleitung. 
Wir treffen uns einmal im Monat an einem Mittwochmorgen von 09.15 - 11.15 Uhr zu Kaffee und 
Gipfeli im Pavillon an der Aa. Zudem wird jeweils eine Beraterin der Mütter- und Väterberatung Nid-
walden (Spitex) vor Ort sein. 
Wir freuen uns auf viele neue und bekannte Gesichter!
das Chinder z`9ni-Team
(mehr Infos bei Olivia Schuler, Tel. 076 281 12 93)

Wolfenschiessen

Aus der Pfarrei

Gedächtnisse und Stiftjahrzeiten

Sonntag, 22. Februar 2026
09.00 Hausjahrzeit des Geschlechtes Niederberger

Hausjahrzeit des Geschlechtes Mathis, besonders für Walter Mathis-Matter

FASTENWOCHE 2026

Mittwoch, 4. März bis Dienstag, 10. März 2026

Wo: Konrad Scheuber – Sääli

Wann: jeweils von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Kosten: 30 Franken

Auskunft: Petra von Büren
Silvia Gräni 

Carla Zumbühl 

Sibylle Mathis

079 569 52 75

079 310 41 94

079 509 20 79

078 741 54 95

Anmeldung: bis 25. Februar 2026
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Dallenwil

Aus der Pfarrei

Träff mit de Chleyne
DI, 24.02.2026 

09.00 - 11.00 Uhr
Bei schönem Wetter auf dem Spielplatz 
beim Bahnhof, bei schlechtem Wetter im 
Dachstock Pfarreihaus. 
Treffpunkt und Programm werden spä-
testens einen Tag vorher im Chat bekannt 
gegeben.

Datum: 27. Februar 2026

Wer: 1.-3. Klasse 

Ort: Pfarreihaus, Dachstock
Zeit: 17.00 Uhr 
Dauer: 45 Minuten 
Info: Petra Businger 

079 231 29 88

Es freuen sich auf Euch, Petra und Claudia 

Einladung zur Sunntigsfeyr
Dallenwil

Kollekten im Seelsorgeraum

Am 15. Februar geht die Kollekte an FRAGILE Zen-
tralschweiz. Die Organisation setzt sich für die An-
liegen von Menschen mit einer Hirnverletzung und 
ihren Angehörigen ein. Sie bietet ihre Dienstleis-
tungen in den Kantonen Luzern, Uri, Schwyz, Ob- 
und Nidwalden sowie Zug an. Und das bereits seit 
20 Jahren. 

Alzheimer Obwalden/Nidwalden wird am 22. Feb-
ruar mit unserer Kollekte berücksichtigt. Ihr Ange-
bot umfasst Beratung, Unterstützung, Begleitung 
und Schulung von Menschen mit Demenz, deren 
Angehörige und ihr Umfeld.

Gedächtnisse und Stiftjahrzeiten

Montag, 23. Februar 2026
19.30 Gedächtnis der Viehzuchtgenossenschaft für die lebenden und verstorbenen Mitglieder
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Regional

Psychologie und Theologie

Wissenschaftliche Psychotherapie und Seel-

Psychotherapie arbeitet mit Methoden, 

Seelsorge mit Spiritualität – doch beide 

haben etwas gemeinsam: Sie wollen Leid 

lindern und Leben in Fülle ermöglichen. Die 

Psychotherapeutin Anette Lippeck, die in 

den grossen Religionen das Verbindende 

und Gemeinschaftsfördernde sucht und im 

Christentum beheimatet ist, erklärt im 

Gespräch, wo sich Psychotherapie und 

Seelsorge überraschend berühren und wo 

sie auseinandergehen.

Anette Lippeck, Sie sind psychologische Thera-
peutin und interessieren sich für die Seelsorge. 
Was hat Ihr Interesse an der Seelsorge geweckt?
Als junge Frau habe ich mich für ein naturwissen-
schaftlich fundiertes Psychologiestudium ent-
schieden, weil ich mich nicht durch abenteuerli-
che Spekulationen über die menschliche Psyche 
an der Nase herumführen lassen wollte. Ich 
wollte gesichertes Faktenwissen. 

Später, Mitte dreissig, war da eine eindrückliche 
spirituelle Erfahrung, die sich mit den damaligen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen nicht erklären 
liess. Da war etwas, das sich dem Zugriff der Wis-
senschaft entzog; die Religion nennt es «das Un-
verfügbare» oder eben «Gott». Mit dieser Erfah-
rung war mein Interesse an der Psychologie der 
Bibel geweckt und ich begann, in den grossen 
Weltreligionen nach den «Bodenschätzen der 
Menschheit» zu suchen. Ich entdeckte die christ-
liche Mystik (Anm. d. R.: Mystik ist das religiöse 
Erleben einer direkten Verbindung zu einer höhe-
ren, oftmals göttlichen Wirklichkeit) und prakti-
ziere heute sehr gerne die buddhistische Metta-

Meditation, das ist so eine Art geistige Nächsten-
liebe.

Sie sind der Überzeugung, dass Psychotherapie 
und Seelsorge enger verbunden sind, als man oft 
denkt. Wo sehen Sie konkrete Schnittstellen?
Psychotherapie und Seelsorge versuchen beide, 
im Umgang mit Schmerz und Leid einen Heilsweg 
aufzuzeigen und sie stimmen in einem wichtigen 
Punkt überein: Um die Not eines Menschen lindern 
zu können, ist die innere Haltung, die eine helfen-
de Person einnimmt, entscheidend. 

Im Christentum hat Jesus von Nazareth Zeit sei-
nes Lebens für die Nächstenliebe geworben und 
in der Psychotherapie spricht man von Einfüh-
lungsvermögen und bedingungsloser Wertschät-
zung. Diese Haltung ist, wissenschaftlich gesi-
chert, wichtiger als die tatsächlich praktizierte 
psychologische Methode. Folglich schrieb vor 
Jahren der Chefarzt einer renommierten Sucht-
fachklinik als Überschrift zu einem Fachartikel 

In der Stille der Meditation wandeln sich unsere Ziele

Bilder: KI-generiert
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Regional

«Man muss die Menschen lieben».

Wo liegen für Sie die Unterschiede, vielleicht auch 
das Trennende von Psychotherapie und Seelsor-
ge?
Die grössten Spannungen zwischen Seelsorge 
und Psychotherapie erlebe ich im Bereich der 
Ethik und der Spiritualität. Dies möchte ich erklä-
ren: Was tun wir, wenn sich Schmerz und Leid mit 
keiner noch so wissenschaftlich gesicherten Me-
thode «wegbehandeln» lassen? Wenn wir es mit 
Tragik und Schicksal zu tun haben? Oder mit bo-
denloser Dummheit? Was gibt uns noch Lebens-
sinn, wenn wir die Werte, die uns heilig sind, nicht 
mehr leben können? Wie umgehen mit schwerer 
Schuld? Oder mit der Situation, in der grösstes 
Unheil für unschuldige Drittpersonen nur allein 
dadurch abgewendet werden kann, dass sich das 
Opfer, obwohl selber schon geschädigt, für die 
christliche Feindesliebe entscheidet? Vor diesen 
Fragen verstummt die psychologische Wissen-
schaft und wir betreten den Bereich der Ethik und 
der Spiritualität, also die Domaine der Religionen.

Welche Impulse können Seelsorge und Psycho-
therapie in Ihren Augen voneinander aufnehmen?
Nach meiner Erfahrung ist in manchen therapeu-
tischen Schulen die spirituelle Haltung zu sehr in 
die Beliebigkeit der einzelnen praktizierenden 
Fachperson gestellt. Besonders die Demut vor 
dem Unverfügbaren hat nach meiner Meinung zu 
wenig Raum. Für die Psychotherapie wünsche ich 
mir deshalb eine belastbare Kultur der Spirituali-
tät, die auch etwas aushält, also keine schöngeis-
tige Wellness-Spiritualität. Es sind ja die Religio-
nen, die seit jeher Werthaltungen empfehlen. Es 
sind die Religionen, die ihre Gläubigen anleiten, 
durch Gebet, Kontemplation und Meditation in ei-
nem ethischen Konflikt zu einer Entscheidung zu 
gelangen, die allen Beteiligten guttut. Es ist wohl 
auch das Ergebnis eines religiösen Bekenntnisses, 

wenn jemand Energie, Zeit und Geld nicht in eine 
selbstoptimierte Erfolgskarriere einsetzt, son-
dern für Menschen in Not.

Ich habe auch einen Wunsch für Menschen in der 
Seelsorge: Bitte habt mehr Mut, die kreative Me-
thodenvielfalt, die von der Psychologie entwickelt 
worden ist, in den eigenen seelsorgerischen All-
tag zu integrieren. Man kann sie aus Büchern und 
in Seminaren lernen und sie haben sich wirklich 
bewährt. 

Wenn Sie in einem Satz sagen müssten, was Seel-
sorge und Psychotherapie gemeinsam stark 
macht, welcher wäre das?
Seelsorge und Psychotherapie ergänzen einander. 
Psychologische Methoden helfen uns, wirkungs-
voll zu handeln und persönliches Leiden abzumil-
dern. Auf der Grundlage der Spiritualität aber 
müssen wir entscheiden, welche Ziele wir über-
haupt erreichen wollen. Und wir können im unver-
meidbaren Leid Trost erfahren.

Mit anderen Worten: «Ein Mensch läuft nur auf 
zwei Beinen gut. Und wenn wir auf zwei Beinen 
gut gehen können, können wir auch tanzen.» Das 
Leben wird ganzheitlicher.
Interview: Gian-Andrea Aepli

sorge: Zwei streitbare Geschwister?

Immer nur globale Gewinnmaximierung?
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Regional

Fasnacht

Lachen und Loslassen

Lachen, Freude und Ausgelassenheit gehö-

ren zur Fasnacht wie Masken und Guggen-

musik. Sie gehören aber auch zur Bibel: Im 

Alten und Neuen Testament wird über 

fünfzig Mal vom Lachen gesprochen.

Die Bibel ist alles andere als ein freudloses Buch. 
Sie erzählt vom Leben in all seinen Farben: von 
Aufbruch und Krise des Volkes Israels, von Klage 
und Jubel über Zeiten und Generationen hinweg. 
Auffallend ist dabei: Lachen und Freude haben ei-
nen festen Platz. Im Alten und Neuen Testament 
wird in rund 50 Bibelstellen vom Lachen gespro-
chen. Überwiegend ist es dabei Ausdruck von Be-
freiung, Vertrauen und neuem Leben.

Schon im Alten Testament wird Freude nicht dem 
Zufall überlassen. Gott selbst ordnet Zeiten des 
Feierns an. „Diese Feste des Herrn sollt ihr als hei-
lige Versammlungen ausrufen“ (Lev 23,2). Und zu 
diesen Festen gehört ausdrücklich die Freude: „Du 
sollst fröhlich sein an deinem Fest“ (Dtn 16,14). 
Freude ist kein Gegensatz zum Glauben, sondern 
Teil der Beziehung zu Gott. Sie stärkt den Men-
schen von innen her, wie es in der Weisheitslitera-
tur heisst: „Ein fröhliches Herz tut dem Leib wohl“ 
(Spr 17,22).

Diese Freude bleibt nicht innerlich. Sie darf sicht-
bar und körperlich werden. Als David die Bundes-
lade, das Zeichen der Gegenwart Gottes, nach 
Jerusalem bringt, tanzt er „mit aller Macht vor 
dem Herrn“ (2 Sam 6,14). Glaube zeigt sich hier 
als Bewegung, als Überschwang, als gelebtes Le-
ben. Auch die Psalmen kennen dieses Lachen: „Da 
füllte sich unser Mund mit Lachen“ (Ps 126,2) – 
als Antwort auf erfahrene Befreiung.

Jesus steht ganz in dieser jüdischen Tradition. Er 

lebt sie weiter. Seine Nähe zu den Menschen zeigt 
sich gerade darin, dass er ihre Feste teilt. Kritisch 
wird über ihn gesagt: „Der Menschensohn ist ge-
kommen, er isst und trinkt“ (Lk 7,34). Bezeichnen-
derweise geschieht sein erstes Zeichen auf einer 
Hochzeit, wo er Wasser in Wein verwandelt (Joh 
2,1–11). Es ist ein Zeichen der Fülle, nicht des 
Mangels.

Doch die Bibel kennt auch den Rhythmus des Le-
bens. Freude ist nicht alles. „Alles hat seine Stun-
de“, sagt Kohelet, „eine Zeit zum Lachen und eine 
Zeit zum Weinen“ (Koh 3,1.4). Gerade weil das 
Lachen ernst genommen wird, braucht es sein 
Gegenüber.

Hier öffnet sich der Blick auf den Aschermitt-
woch. Nach der Zeit des Lachens wird es stiller. 
Die Asche auf der Stirn am Beginn der 40tägigen 
Fastenzeit erinnert an die Endlichkeit des Men-
schen – nicht um die Freude zu widerrufen, son-
dern um sie zu vertiefen. „Kehrt um zu mir von 
ganzem Herzen“ (Joel 2,12) ist kein Ruf gegen 
das Leben, sondern eine Einladung, es bewusster 
zu leben. So stehen Fasnacht und Aschermitt-
woch nicht gegeneinander. Sie folgen demselben 
biblischen Weg: lachen dürfen, loslassen lernen 
und neu ausgerichtet weitergehen. 

Gian-Andrea Aepli

Vom Lachen wird in der Bibel in rund 50 Bibelstellen 

gesprochen, so etwa im Buch Genesis und im Lukasevan-

gelium Bild: Pixabay
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Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30-11.50 Uhr
Pfarrkirche Stans

14.02.2026
Text: Anita Lehmeier & 
Christian Hug
Musik: Madeleine Merz, Gesang; 
Coen Hakeboom, E-Piano

21.02.2026
Text: Br. Niklaus Kuster 
OFMCap
Musik: Stephan Britt, Klarinette

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach

Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Kaplanei Wiesenberg
Eucharistiefeier mit Kaplan
Agnell Rickenmann
sonntags, 09.30 Uhr

Muisigmäss Ennetmoos
mit Wild-Chriiter-Jodler
SO 22.02.2026, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Jakob

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht aus
unverkäuflichen Lebensmittel-
kochen: 17.00-19.00 Uhr
Essen: 19.00-20.00 Uhr
Chäslager Stans. Ein Projekt 
von «die bunte spunte»

Radiopredigt
mit Andrea Meier, röm.-kath. 
Theologin, Bern
SO 15.02.2026, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

Glocken der Heimat
aus der Pfarrkirche St. Maria 
Immaculata in Biel
SA 14.02.2026, 18.50 Uhr
Radio SRF 1

Fernsehgottesdienst
Eucharistiefeier aus der 
Basilika St. Emmeram in 
Regensburg
SO 15.02.2026, 09.30 Uhr
ZDF

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)

Täglich:		 18.00 Uhr (Vesper)
Montag - Freitag:	 07.30 Uhr (Konventmesse)
Samstag:		 09.30 Uhr (Pfarreimesse)

17.00 Uhr (Vorabendmesse)
Sonn-/Feiertage:	 10.15 Uhr (Konvent- und 

Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
Samstag:	 18.00 Uhr 
Sonn-/Feiertage:	 09.30 Uhr

Der Weltjugendtag kommt nach Nidwalden! 
Freitag, 12. bis Sonntag, 14. Juni 2026 in Stans
Drei Tage Glauben, Gemeinschaft und Begegnung: Impulse und 
persönliche Zeugnisse, Workshops und Austauschgruppen, Kon-
zerte und gemeinsame Essenszeiten. Der Weltjugendtag startet 
am Freitagabend mit dem Kreuzweg und findet seinen Höhe-
punkt in der Vigilfeier am Samstagabend – inspiriert vom inter-
nationalen Weltjugendtag. Ein Wochenende für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter von ca. 16 bis 35 Jahren, die Glauben 
teilen, Fragen stellen und Gemeinschaft erleben möchten. Wei-
tere Informationen folgen.
Webseite: www.weltjugendtag.ch
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